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Standort /Geologie

Naturraum

Basiphiler Sandtrockenrasen mit xerothermen Saum in
Mahlzow
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Vegetationseinheiten
Rauhblattschwingel-Wiesenhafer-Sandtrockenrasen; Rotschwingel-Kleine Wiesenraute-Saum; Ruderalisierter
Rauhblattschwingel-Wiesenhafer-Sandtrockenrasen;

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L TY F

Gefährdung

Empfehlung

Nutzung des Nordbereiches als Hundezwinger. Z. T. wurde dadurch auch bereits der Sandtrockenrasen zerstört (Hundestall, Tränke, Auslauf,
Kot, Verfüllung).

Rückbau des illegal errichteten Zwingers
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03997

Gemäß der geologischen Karte befand sich in diesem Bereich ein inaktives Kliff, welches allerdings durch anthropogene Bodenabtragungen 
um einige Meter zurückgedrängt wurde. Nichts desto trotz hat sich hier jedoch aufgrund der beibehaltenen und nur etwas verlagerten 
Steilwand (Süd-, Ost- und Westseite) der Kliffcharakter bewahren können. Im Bereich der Steilwand und der mehr oder weniger ebenen 
Kuppe wächst der Rauhblattschwingel-Wiesenhafer-Sandtrockenrasen, der im wesentlichen durch den Wiesenhafer geprägt wird und 
besonders im Bereich der Abbruchkanten einen hohen Deckungsgrad an dem Frühlings-Fingerkraut aufweist. Der Nordrand dieser Ebene 
wurde vor ca. zwei Jahren mit einen Gartenzaun als Hundezwinger (6 x 26 Meter; E 8) abgetrennt. Der West- (3 x 6 Meter) sowie der 
Südostteil (3 x 10 Meter) dieses Zwingers ist allerdings noch sehr gut dem Wiesenhafer-Sandtrockenrasen zuzuweisen und gehört daher zu 
diesem Biotop, was allerdings auf der Karte nicht darstellbar ist. Entlang der südöstlichen und östlichen Böschung wächst ein Rotschwingel-
Kleine Wiesenraute-Saum, der auch noch östlich des Zwingers anzutreffen ist. Zwischen dem südlich angrenzenden Parkplatz und dem 
Biotop befindet sich ein vier Meter breiter Streifen der Schwarznessel-Gemeiner Beifuß-Ruderalflur. Der Mittelteil der Kuppe wird durch eine 
gen Süden verlaufende Erosionsrinne getrennt, die in den Steilhang übergeht. Innerhalb des Hundezwingers wurde diese verfüllt. Im Bereich 
der am Südrand auslaufenden Erosionsrinne befindet sich ein ruderalisierter Rauhblattschwingel-Wiesenhafer-Sandtrockenrasen mit der 
Behaarten Segge. Am Nordwestrand wächst ein vermutlich gepflanzter Sanddorn in die Fläche hinein.
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz
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Festuca rubra

Avenula pratensis Potentilla neumanniana Thalictrum minus

Achillea millefolium Agrostis capillaris Agrostis stolonifera Allium cf vineale
Armeria maritima elongata Artemisia campestris Artemisia vulgaris Ballota nigra
Berteroa incana Carex arenaria Carex hirta Cerasus vulgaris
Corynephorus canescens Dactylis glomerata Elytrigia repens Equisetum arvense
Festuca trachyphylla Galium mollugo Hieracium pilosella Hippophaë rhamnoides
Holcus lanatus Hypochoeris radicata Knautia arvensis Malus domestica
Oenothera biennis Ononis repens Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata
Ranunculus bulbosus Rumex acetosella Rumex thyrsiflorus Stellaria graminea
Taraxacum officinale Trifolium arvense Trifolium pratense


